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Liebe Leserinnen und Leser,  

Gerade bekomme ich die Nachricht (Stand 22.03.2021), dass die Kirchen 

von der Landesregierung gebeten werden, Präsenzgottesdienste bis Mitte 

April auszusetzen. Das tut weh! Mir und sicher auch einigen anderen, für 

die gerade die Osterzeit von großer Bedeutung ist. Ein Jahr hat uns das 

Coronavirus im Griff und bringt unser Leben ziemlich durcheinander. 

Als nach dem ersten Lockdown im vergangenen Jahr die Kirchen wieder 

geöffnet werden durften, sind wir von der Landeskirche daraufhin gewiesen 

worden, uns auf mehrere Gottesdienste hintereinander einzustellen. Die 

Landeskirche ging in ihren Überlegungen davon aus, dass das Bedürfnis 

nach gottesdienstlicher Begleitung sehr groß sein würde. Das trifft nicht für 

alle meine Gemeinden zu, aber diejenigen, die kamen, waren froh, dass Got-

tesdienste wieder möglich waren.  

Über den Sommer hinweg schien sich die Situation zu entspannen. Leider 

hat sich das als falsch erwiesen und ein halbherziger Lockdown über Weih-

nachten hat auch nicht zur Entspannung der Lage geführt.  

Ich gebe gerne zu, dass ich die freien Wochenenden genossen habe. Das war 

für mich seit über 32 Jahren ja eine völlig neue Erfahrung. Die Wochenen-

den frei bestimmen, Freunde besuchen, mich um meinen Enkel kümmern 

und vieles mehr war mir möglich. Ich habe das genossen, aber mir hat auch 

etwas gefehlt. Ich war froh, als ich wieder Gottesdienste halten konnte. Ich 

habe mich sehr gefreut, dass ich mit dieser Sehnsucht nicht allein war, denn 

die von mir gehaltenen Gottesdienste waren unter Coronabedingungen voll. 

Da war schon eine Sehnsucht spürbar. Und so begann ich, mich gedanklich 

auf Ostern vorzubereiten. Karfreitag, einer der wichtigsten Feiertage, der 

uns an diese grenzenlose Liebe Gottes erinnert. Ich habe mich intensiv mit 

der Sühnetodtheologie beschäftigt, die mir im Studium vermittelt wurde. 

Diese besagt, dass Jesus für unsere Sünden gestorben ist. Auch heute wird 

das noch von vielen Kanzeln gepredigt. Mein Zugang ist ein anderer gewor-

den: Jesus ist aus Liebe zu uns Menschen in den Tod gegangen, damit nicht 

die Angst unser Leben weiter bestimmt, sondern damit deutlich wird, dass 

nur diese Liebe unser Leben bestimmen soll und nicht die Angst vor einem 

strafenden Gott, den man mit Opfern besänftigen und gnädig stimmen muss. 

Und dann Ostern! Endlich wieder diese feierliche Liturgie. Die Dunkelheit 

weicht und das Licht der Hoffnung erfüllt unsere Herzen!  

Glaubende Menschen schöpfen daraus Kraft für ihren Lebensweg und viel-

leicht auch für die Zeiten der Pandemie.  
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Möge das so sein, aber leider ohne Osternacht und Ostergottesdienst. Die 

Kirche gehört für die regierenden Politiker nicht zu den systemrelevanten 

Organisationen. So sollen wir Pfarrerinnen und Pfarrer zu Hause bleiben und 

keine Präsenzgottesdienste anbieten.  

Es mag sein, dass wir als Kirche nicht systemrelevant sind. Aber in Gottes 

Augen sind wir relevant, sind wir wertvoll, sind wir geliebt. Jeder und jede 

von uns Menschen. Das kann kein Lockdown ändern.  

Ich hoffe, dass die politischen Fehler aufgearbeitet werden und die Entschei-

dungsträger daraus lernen. Es ist wieder einmal deutlich geworden, dass es 

in einer Krise auch immer Krisengewinner gibt. Für eine Maske, die im Ein-

kauf 0,65 € kostet, in der Apotheke 6 € zu bezahlen, ist eine Schande. Aber 

so funktioniert der Kapitalismus. Angebot und Nachfrage. Er kennt eben 

keine Moral, sondern nur Profit. Wie bei der verschobenen Fußballeuropa-

meisterschaft 2021. Der Präsident der UEFA Aleksander Ceferin fordert 

volle Stadien. Frei nach Pippi Langstrumpf: „Ich mach mir die Welt, wie sie 

mir gefällt“.  

Ich hoffe sehr, dass wir die Pandemie durch Testen und Impfen in den Griff 

bekommen und wir uns möglichst bald wieder frei und ohne Beschränkun-

gen bewegen können. 

Wie heißt es doch in diesem wunderbaren irischen Segenslied:   

„… und bis wir uns wiedersehn möge Gott seine schützende Hand über dir 

halten…“ 

So weit so gut. Jetzt (Stand 24.03.2021) hat sich die Situation wieder verän-

dert. Die Bundeskanzlerin hat sich für das Tohuwabohu (= völlige Chaos) 

der politischen Entscheidungsträger entschuldigt. Ich finde, das ist ihr hoch 

anzurechnen.  

Die Kirchen wollen sich bemühen, doch Präsenzgottesdienste abhalten zu 

können. 

Ich gehe davon aus, dass unsere Ostergottesdienste stattfinden, natürlich un-

ter Beibehaltung der Hygienekonzepte. Also herzliche Einladung zu: 

Karfreitag 02.04.2021 um 9.30 Uhr in Varrigsen; 10.30 Uhr in Kaierde; 

11.30 Uhr in Stroit, 

Ostersonntag 04.04.21 um 6.00 Uhr in Kaierde; 10.00 Uhr in Naensen 

 

Und dann uns allen: Frohe und gesegnete Ostern! 

 

 

Ihr und Euer Pfarrer Michael Pfau 
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Als der Frühling kam 

Frühlingsmärchen – Ein Frühlingslied zaubert den Frühling in die Stadt 

„Frühling! Wo bist du?“ 

Laut drang der Ruf über den Marktplatz 

des kleinen Städtchens. 

Die Leute, die es eigentlich alle sehr ei-

lig hatten, blieben stehen. Sie blickten 

zur Mitte des Platzes hinüber. Ein klei-

ner Junge stand da, hielt die Hände wie 

einem Trichter vor seinen Mund und 

rief: 

„Frühling! Hallo! Wo bist du?“ 

„So etwas aber auch!“, murmelte ein Mann. Er hielt inne, schaltete sein 

Handy aus und sah zu dem Jungen hinüber. Die Frau mit den Einkaufstüten 

hinter ihm tat es ihm nach. Immer mehr Passanten machten Halt und auch 

an Fenstern der Häuser rund um den Marktplatz standen Leute. Alle starrten 

sie wie gebannt auf den Jungen.  

„Frühling! Hallo! Wo bist du?“   

Der Junge war fremd in der Stadt, und doch glaubten alle, ihn von irgend-

woher zu kennen. Wie verzaubert sahen sie ihn an. Lieb sah er aus mit dem 

lindgrünen Hemd, der veilchenblauen Latzhose, den langen, sonnenhellen 

Locken und dem Kirschblütenzweig unterm Arm.  

„Wenn man es nicht besser wüsste, könnte man meinen, der Knabe sei der 

Frühling persönlich“, meinte eine Frau. 

„Das habe ich eben auch gedacht“, stimmte ein Mann zu. 

Die anderen Leute nickten. Sie alle mussten auf einmal an den Frühling den-

ken. 

„Frühling! Hallo! Wo bist du?“, rief der Junge noch einmal. 

„Hier!“, antwortete ein kleines Mädchen, das im Kindergarten gerade ein 

altes Frühlingslied gelernt hatte. „Du bist doch hier, Frühling!“ Und es fing 

an, ein Frühlingslied zu singen: 

„Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder, es spielet der Hirte auf 

seiner Schalmei. La lalalalalalal lala la lalalalalalaaa…“ 
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In diesem Augenblick streichelte ein süßer, warmer Wind die Gesichter der 

Leute und die Sonne ließ ein paar Strahlen durch eine Wolkenlücke auf den 

Marktplatz blinzeln. Es schien, als sei der Frühling in die Stadt gekommen. 

Ein Lächeln stahl sich in die Gesichter der Menschen, und einige summten 

die Melodie des gerade wieder entdeckten Frühlingsliedes mit: 

„Es tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder, es spielet der Hirte auf 

seiner Schalmei. La lalalalalalal lala la lalalalalalaaa…“ 

Heller war es ringsum geworden, fröhlicher und wärmer, und das fühlte sich 

gut an. Dankbar sahen die Leute wieder zur Platzmitte hinüber, doch der 

fremde kleine Junge war verschwunden.                                  Elke Bräunling  

Diese Geschichte bewegt mich, gerade in dieser schweren Zeit. Wir sind alle 

müde von dieser Pandemie! 

Und immer noch hört man von allen Seiten „Wir müssen durchhalten!“ 

Durchhalten...wie lange schaffen wir das noch? 

Ärzte und Krankenschwestern auf einer Corona-Station kommen an ihre 

Grenzen. Alten und Krankenpfleger, helfen aber gleichzeitig besteht immer 

die Angst sich und den engsten Familienkreis anzustecken. Kindern und Ju-

gendlichen wird ein Teil der Jugend gestohlen. Die Zahl der Depressions-

Erkrankten ist deutlich gestiegen, egal in welcher Altersgruppe. 

Ich selbst arbeite in einer Arztpraxis und habe täglich mit Corona zu tun, 

alleine das Wort Corona kann ich nicht mehr hören. Oft höre ich auch von 

anderen, die im Einzelhandel tätig sind, dass immer noch Leute ohne Maske, 

den Laden betreten. 

Jeder soll seine Meinung haben, doch in dieser Zeit müssten wir doch alle 

zusammen halten.  

Auch wenn es für viele Leute langweilig und zu ruhig ist auf dem Lande zu 

leben, bin ich froh, gerade in diesen schwierigen Zeiten „Am Arsch der 

Welt“ zu wohnen ! 

Ich wünsche uns allen, dass wir die Kraft haben, die Pandemie zu überste-

hen. Und dass auch bei uns im Dorf bald wieder ein kleiner Junge nach dem 

Frühling fragt und wir alle im Kreis zusammen Frühlingslieder singen kön-

nen. 

Bleiben Sie gesund!        Petra Rutha 
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Zur Osterzeit 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 

 

Jetzt grünet, was nur grünen kann, 

die Bäum` zu blühen fangen an. 

 

So singen jetzt die Vögel all. 

Jetzt singt und klingt die Nachtigall.  

 

Der Sonnenschein jetzt kommt herein 

und gibt der Welt ein` neuen Schein. 

 

Die ganze Welt, Herr Jesus Christ, 

zur Osterzeit jetzt fröhlich ist. 

(von Friedrich Spee von Langenfeld) 



9 

 

 



10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte hier den Gottesdienstplan einfügen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



12 

 

Ansprechpartner für Sie/Euch  

Gemeindebüro: Ev.-luth. Pfarramt St. Georg, Im Oberdorf 11, 37574 Einbeck,      

Tel:. 05563-6822, Fax: 05563-6868      

Bürozeiten:       Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr und nach Vereinbarung,  

             Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr     

!Ab 01.06.2021 Mittwoch von 10.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Pfarrer : Michael Pfau     Tel.: 05187/2405     

Homepage: www.kirche-naensen.de // eMail: naensen.buero@lk-bs.de  

1. Vorsitzende der Kirchenvorstände      

Naensen:   Silke Strohmeyer    - Telefon: 05563-1362  

Ammensen:            Monika Funke   - Telefon: 05187-4357  

Stroit:   Cordula Frank   - Telefon: 0170-9062936  

Unsere Küsterinnen sind wie folgt zu erreichen (wg. Ausläuten)      

Naensen:    Bianca Tümmler    Tel.: 05563-6634      

Ammensen:           Adelheid Nesselhauf    Tel.: 05187-3100      

Stroit: n.n.  Ansprechpartner:    Christian Ebrecht              Tel.: 05565-812    

Gruppen und Kreise in unseren Gemeinden 

   

Teamertreffen    

   

monatlich abwechselnd in Naensen, Kaierde,       

Delligsen und Wenzen;    

Florian Brandt, Tel. 05563-705650 o. 0171-2153391     

Frauenkreis    jeden 3. Mittwoch im Monat im DGH, Ammensen;  

Edda Wittkuhn, Tel. 05187-2304      

Kindertreff    

(ab 6 Jahre)     

letzter Donnerstag im Monat, 16.00 Uhr, Pfarrsaal Na-

ensen; Barbara Dickhuth, Tel. 05563-5148     

Kirchenkids    

(3 - 5 Jahre)    

Melanie Grotjahn, Tel. 05563/999299,     

Dorina Stohmeyer, Tel. 05563/9997767    
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Freiwilliges Kirchgeld 2020 

Wir danken herzlich für das freiwillige 

Kirchgeld!  
Gesammelt wurden in  

 

Naensen        880,00 € 

Ammensen   380,00 € 

Stroit             900,00 € 

 

Kleidersammlung für Bethel 
 

Die Brockensammlung Bethel möchte eine Kleidersammlung in unseren 

Gemeinden durchführen. In der Zeit vom 11. Mai bis 18. Mai 2021 

können Sie Ihre Kleiderspende an folgenden Sammelstellen abgeben: 

 

  Naensen: Pfarramt/Garage, Im Oberdorf 11 

  Ammensen: Kirche Ammensen NUR vom 12.5. bis 15.5.2021 

  Stroit:  Familie von Seelen, Kirchenstr. 4 

 

Kleidersäcke liegen diesem Gemeindebrief bei. Die Brockensammlung 

Bethel und die Kirchenvorstände danken für Ihre Unterstützung. 
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Konfirmation 2021 - Vorankündigung 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

   

   Unsere Konfis in diesem Jahr sind: 

Jonah Jeske, Naensen 

Julian Merkel, Naensen 

Leon Quintel, Naensen 

Marc Fabio Checinski, Ammensen 

Femke Thomas, Ammensen 

Leon-Pascal Hörding, Varrigsen 

Milla Schade, Varrigsen    

   Auch hier verschieben sich die Termine vom Frühjahr in den Herbst. 

   Naensen: 12. September 2021 um 10:00 Uhr     

   Ammensen: 26. September 2021 um 10:00 Uhr  

   Es wird rechtzeitig nochmals darüber informiert.  
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Impressum    
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naensen, Ammensen und Stroit  
Redaktion: Hartmut Binnewies, Cordula Frank, Petra Rutha, Sandra Schwantes, Gudrun Schall, 

Silke Strohmeyer, Dorothea Steinbrecher-Thomas 
V.i.S.d.P:       Pf. Michael Pfau    
Druck:           www.Gemeindebriefdruckerein.de    

   Wir sind auch online für Sie da: www.kirche-naensen.de    

Bankverbindungen unserer Kirchen: ACHTUNG – neue IBAN für AMMENSEN!   

!!Ammensen:  Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine        BIC: NOLADE21HIK    
            IBAN: DE04 2595 0130 0000 0185 64 

                 Verwendungszweck: RT 1403  

Naensen:  Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine               BIC: NOLADE21HIK    
            IBAN: DE04 2595 0130 0000 0185 64 
                 Verwendungszweck: RT 1420    

Stroit:  Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine                   BIC: NOLADE21HIK    
                              IBAN: DE04 2595 0130 0000 0185 64   
                  Verwendungszweck: RT 1426    

Alle Kirchengemeinden sind jetzt an eine Rechnungsstelle angeschlossen. Bitte geben Sie bei 
Spenden & Überweisungen in den Verwendungszweck die genannte Nummer ein, damit die 
Spende bei der richtigen Gemeinde ankommt! Vielen Dank!    
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Freud und Leid 

Wir gedenken der Verstorbenen, die kirchlich bestattet wurden: 

 

Lieselotte Müller geb. Armbrecht verstorben am 31.10.2020, 90 

Jahre 

Trauerfeier am 05.11.2020 in Stroit 

 

Ursula Ebrecht geb. Schubert verstorben am 17.11.2020, 83 Jahre 

Trauerfeier am 30.11.2020 in Stroit 

 

Inge Oppermann geb. Lohmann verstorben am 26.01.2021, 78 Jahre 

Trauerfeier am 12.02.2021 in Naensen 

 

Elli Haasper geb. Grzywna verstorben am 27.01.2021, 81 Jahre  

Trauerfeier am 10.02.2021 in Ammensen 

 

Walter Neiseke verstorben am 03.03.2021, 96 Jahre 

Trauerfeier am 26.03.2021 in Ramlingen-Ehlershausen 
 

Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Joh 11,25) 
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